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Weiterführende Informationen  

 

Projektwebseite:  
www.regio-v.at/projekte/ge_now/ 

 

Kontakte Projektleitung: 

Regionalentwicklung Vorarlberg eGen, 
A-Lochau 

Aurelia Ullrich-Schneider 
+43 699 17717149, aurelia.ullrich@regio-v.at 

 

Zürcher Hochschule für  
Angewandte Wissenschaften,  
CH-Wädenswil und Wergenstein 

Birgit Reutz 
+41 589345935, birgit.reutz@zhaw.ch  
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Kurzbeschreibung Projekt 

GE_NOW 

DŜƳŜƛƴǎŀƳ ƘŀƴŘŜƭƴΥ  
.ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎǾŜǊƭǳǎǘ ǳƴŘ  
YƭƛƳŀǾŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎ ƛƴ  
DŜōƛǊƎǎǊŜƎƛƻƴŜƴ  
ƎǊŜƴȊǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴŘ  
ŀƴǇŀŎƪŜƴΦ 
 

Biodiversitätsverlust und Klimawandel sind 
zwei der großen aktuellen Krisen. Sechs Regio-
nen in der Grenzregion Österreich/Schweiz ha-
ben mit dem Interreg-Projekt "GE_NOW" (Pro-
gramm Interreg Alpenrhein-Bodensee-Hochr-
hein) zu einer kreativen und spielerischen Aus-
einandersetzung mit den Themen Klima und 
Biodiversität angeregt. 

Menschen aus den beteiligten Regionen konn-
ten im Projekt ihr Wissen erweitern, auspro-
bieren und voneinander lernen, wie sie auf in-
dividueller und gemeinsamer Ebene zur biolo-
gischen Vielfalt und zum Klimaschutz beitra-
gen können. Sie wurden angeregt, vom Wis-
sen, dass man etwas tun sollte, ins Handeln zu 
kommen. Zwei Festivals, mehrere Wettbe-
werbe und eine Ideenwerkstatt bildeten dafür 
den Rahmen. 

Der Projekttitel verdeutlicht, dass "genau 
jetzt" die Zeit zum Handeln ist. Das Projekt 
GE_NOW bot während drei Jahren eine Platt-
form für den grenzüberschreitenden Aus-
tausch, die Entwicklung innovativer Ideen und 
die Auseinandersetzung mit aktuellen Nach-
haltigkeitsthemen. GE_NOW orientierte sich 
an den Entwicklungsstrategien sämtlicher Pro-
jektpartner:innen und war konzeptionell darin 
verankert. 

Projektpartner:innen 

 

Organisatorische und inhaltliche Lead-Part-
ner:innen: 

¶ Regionalentwicklung Vorarlberg eGen, AT 
¶ Zürcher Hochschule für Angewandte Wis-

senschaften, CH 

Partner-Regionen: 

¶ Regio Im Walgau, AT 
¶ Gemeinde Brand stellvertretend für das 

Brandnertal, AT 
¶ Stand Montafon, AT 
¶ Biosphärenpark Gro̡es Walsertal, AT 
¶ REGIO Klostertal-Arlberg, AT 
¶ Region Prättigau / Davos, CH 

Assoziierte Partner:innen 

¶ Kleinwalsertal Tourismus eGen, AT 
¶ Naturpark Nagelfluhkette e.V., AT/DE 

 

Projektlaufzeit 

Mai 2023-April 2026 

Projektbudget 

Kosten gesamt: офтΦтмсΣпу ϵ 
Förderung: мфмΦуфлΣфп ϵ 

  

https://www.interreg.org/projekte-1/interreg-vi/ge_now
https://www.interreg.org/
https://www.interreg.org/
https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-28
https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-28
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Zweck des Handbuchs 

Der Zweck des Handbuchs ist es, die im Projekt 
GE_NOW gewonnenen Erkenntnisse, Metho-
den und Erfahrungen praktisch nutzbar, inspi-
rierend und anpassbar zusammenzufassen. 

Es dient als Hilfestellung für künftige Aktivitä-
ten im Bereich Klima und Biodiversität ς für die 
im Projekt beteiligten Regionen und für andere 
Regionen zur Planung von ähnlichen Aktivitä-
ten (Wettbewerbe, Ideenwerkstätten, Festi-
vals im Biodiversitäts- und Klimakontext). 

 

 

Projektflyer 

 

Projektaktivitäten 

Das Projekt GE_NOW umfasste folgende Akti-
vitäten: 

 

Nachhaltigkeits-Festivals 

  

¶ Klimamarkt 2024 in Ludesch/A   
¶ Festival «Dra Bliibä für Natur und Klima» 

2025 in Schiers/CH 
 

 

Grenzüberschreitende  
²ŜǘǘōŜǿŜǊōŜκα/ƘŀƭƭŜƴƎŜǎά 

  

¶ αYƭƛƳ!ƪǘƛƻƴά: Klima-Challenge für Schul-
klassen 2024 in allen Projektregionen 

¶ αCŜǊƛŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ wŀǎŜƴƳŅƘŜǊάΥ /ƘŀƭƭŜƴƎŜ 
mähfreier Mai für Privatpersonen, Ge-
meinden und Betriebe 2025 und 2026 in 
allen Projektregionen und darüber hinaus 

 

 

Ideenwerkstatt 

 

¶ α!ƭǇŜƴDƭǳǘ ς die ZuƪǳƴŦǘǎǎŎƘƳƛŜŘŜά 
18. bis 20.1.2026, Bielerhöhe im Monta-
fon (A) 

 

  

https://www.regio-v.at/media/filer_public/81/bf/81bf7742-afdf-4ca6-b56e-97d2c2538b0c/ge_now_folder-digital.pdf
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Nachhaltigkeits-Festivals 

Die beiden eintägigen Nachhaltigkeits-Festi-
vals Klimamarkt 2024 und αDra bliibä für Natur 
und Klimaά 2025 hatten das Ziel, durch ge-
meinsames Erleben Besucher:innen für Klima- 
und Biodiversitätsthemen zu sensibilisieren 
und ins Handeln zu bringen. Die Besucher:in-
nen sollten verstehen, wie Klimawandel und 
Artenverlust zusammenhängen, welche Aus-
wirkungen dies in ihrer Region hat und welche 
alltagstauglichen Handlungsmöglichkeiten es 
in den Bereichen Mobilität, Ernährung, Kon-
sum, Energie und Garten gibt. 

 

«Dra bliibä für Natur und Klima» 2025 (CH) 

 

Die Planung setzte auf einen klar strukturier-
ten Mix aus Information und Aktivierung: In-
teraktive Marktstände mit Expert:innen, wis-
senschaftlich fundierte Keynotes von bekann-
ten Meteorologen, themenspezifische Kurz-
vorträge, praktische Mini-Workshops sowie 
Exkursionen und Informationen zu regionalen 
Projekten. Partizipative Elemente (Ideen-
ǎŀƳƳƭǳƴƎΣ /hі-Rechner, Mitmachformate) 
und eine begleitende Evaluation mit Befra-
gung und Aktionsforschung dienten dazu, Re-
flexion anzustoßen und die Wirkung der Festi-
vals messbar zu machen. 

 

 

Programmpunkte 

An den Festivals wurden folgende Programm-
punkte angeboten: 

¶ Mitmachaktionen: Upcycling, Zero- 
Waste-Frühstück, Kräutersalz herstellen 

¶ Marktstände zu Themen wie Mobilität 
und Energie, Biodiversität im Garten, Ge-
sundheit und Klima, bewusster Konsum, 
Ernährung, Artenvielfalt in Boden, Gewäs-
ser, klimafreundliche Landwirtschaft 

¶ Keynote Referate von bekannten Meteo-
rologen 

¶ Bunter Mix an Kurzreferaten wie beispiels-
ǿŜƛǎŜ ά.ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ DŅǊǘπ
ƴŜǊƴέΣ άaǸƭƭ ǎǇŀǊŜƴ ǳƴŘ YƭƛƳŀ ǎŎƘǸǘȊŜƴέ  

¶ Workshops zu verschiedenen Themen 
¶ Preisverleihung von vorgelagerten Nach-

haltigkeits-Challenges und Wettbewerben 
¶ Klima-YŀōŀǊŜǘǘ άIŜƛǎǎŜ [ƛŜōŜέ 
¶ Kinderprogramm: z.B. Stempelpass mit 

Quizfragen zur Aktivierung  
¶ Podiumsdiskussion 
¶ Begleitexkursionen in den Regionen 
¶ Projektpitches und Poster: Gute Beispiele 

aus den Regionen 

 

 

Klimamarkt 2024 (A) 
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Klimamarkt 2024 

Der Klimamarkt fand am 22. Juni 2024 in Lu-
desch im Walgau (A) als Kooperationsveran-
staltung der GE_NOW-Projektpartner:innen 
und der KLAR! Region Walgau statt. Das vielfäl-
tige Programm bot Aktivitäten für die ganze 
Familie. Rund 400 Personen informierten sich 
an den Marktständen von verschiedenen Ko-
operationspartner:innen, in Kurzreferaten o-
der an Workshops über Möglichkeiten und 
Maßnahmen, um dem Klimawandel im Alltag 

zu begegnen oder die Biodiversität zu schüt-
zen. Für das leibliche Wohl sorgten das Café 
am Dorfplatz Ludesch, das biosphären-
park.haus Großes Walsertal und die Walgau 
Winzer. Ein zero-waste Frühstück wurde von 
Jugendlichen organisiert. Das Klima-Kabarett 
αIŜƛǖŜ [ƛŜōŜά Ǿƻƴ {ŜǇǇƛ bŜǳōŀǳŜǊ ƎŀōŜƴ ŘŜƳ 
herausfordernden Thema Klimawandel eine 
humorvolle Note zum Abschluss des Festival-
tags. Begleitexkursionen in den beteiligten Re-
gionen fanden am Folgetag statt. 

 

 
© Land Vorarlberg - D. Mathis 

https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-29
https://www.regio-v.at/media/filer_public/70/59/7059b910-feb3-41d1-86bf-200675ae7236/ge_now_klimamarktprogramm.pdf
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Impressionen Klimamarkt 
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Festival «Dra Bliibä für 
Natur und Klima» 2025 

Die Region Prättigau/Davos, die Evangelische 
Mittelschule Schiers und alle Partner:innen 
des GE_NOW-Projekts luden am 21. Juni 2025 
zum Festival "Dra bliibä für Natur und Klima" 
in Schiers im Prättigau (CH) ein. 

Mit dem Festival 2025 sollte erreicht werden, 
dass den Teilnehmenden durch den Besuch die 
aktive Teilnahme an den verschiedenen Ange-
boten zu Biodiversität, Klimawandel und Kli-
mawandelanpassung bewusst wird, wie man 
mit dem eigenen Verhalten zur Verbesserung 
der Situation beitragen kann. Mit verschiede-
nen Informationsständen, interaktiven Work-
shops, Referaten, Diskussionen, Preisverlei-
hung der Challenge «Ferien für den Rasenmä-
her», Kabarett und guten Beispielen im Um-
gang mit Klimawandel und Biodiversitätsver-
lust aus den Projektregionen wurde aufge-
zeigt, dass ein nachhaltigeres Verhalten kein 
Verzicht ist sondern Spass machen kann. Das 
Festival wurde in Kooperation mit der Evange-
lischen Mittelschule entwickelt, Nachhaltig-
keitsthemen auch in den Unterricht eingebaut. 
Trotz grossem Aufwand stieß das Festival auf 

wenig Resonanz, die Besucher:innenanzahl 
blieb mit geschätzt 150 externen Besucher:in-
nen unter den Erwartungen. 

 

 

https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-39
https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-39
https://www.regio-v.at/projekte/ge_now/?page=info-39
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Nachhaltigkeits-Festival - 
Learnings und Tipps 

¶ Ein Festival zu organisieren ist personal- 
und kostenintensiv ς in der Planung und 
Budgetierung berücksichtigen: Ein Festival 
für die breite Öffentlichkeit «richtig» auf-
zuziehen kostet, Kommunikation / Wer-
bung muss breit stattfinden, es braucht 
«Headliner», die das Publikum anlocken. 
Ist der Anlass nicht gross genug, geht die-
ser bei so vielen anderen stattfindenden 
Events unter. 

¶ Der Veranstaltungsort ist wichtig. Um ein 
breites Publikum anzusprechen, möglichst 
einen neutralen, gut erreichbaren Ort 
wählen. 

¶ Engagierte Partner:innen vor Ort für 
Räume, Organisation, Finanzierung und 
Bewerbung sind ein zentraler Erfolgsfak-
tor. 

¶ Die Zielgruppe und ihre Interessen vorher 
klar definieren und Einladung, Inhalte und 
Titel der Veranstaltung entsprechend for-
mulieren. Biodiversität und Klima sind an 
sich kein breitentaugliches Thema ς es 
werden eher bereits sensibilisierte Perso-
nen angesprochen. Um ein breiteres Ziel-
publikum zu erreichen, könnte eine Zu-
sammenarbeit mit einem anderen Event 
angestrebt werden.  

¶ Trotz der Kooperation mit Schulen und Ju-
gendorganisationen wurden eher wenig 
junge Personen angesprochen. Hier 
bräuchte es andere Formate und Kommu-
nikation. 

¶ Eine breite Themenpalette und Metho-
denvielfalt sowie vielseitige Formate anzu-
bieten ist wichtig. Jedoch können zu viele 
parallele Programmpunkte dazu führen, 
dass einzelne Angebote nur geringe Teil-
nehmerzahlen haben. 

¶ Verschiedene Aktivitäten ins Festival in-
tegrieren und die Kooperation mit Part-
ner:innen hilft ein breiteres Publikum an-
zusprechen (z.B. Preisverleihung Literatur-
preis, Zertifikatsübergabe Ausbildung Kli-
maguide). 

¶ Gute Beispiele aus anderen Regionen in-
spirieren und öffnen den Blickwinkel. 

¶ Lokale Verpflegung inklusive der Deklara-
tion der Herkunft ist wichtig und macht 
klimabewusstes Verhalten in der Organi-
sation sichtbar. 

¶ Gratis öV Anreise ist ein grosser Mehr-
wert. 

¶ Klare Zuständigkeiten / Verantwortliche 
Personen für Aufgaben definieren, damit 
nicht alles von der veranstaltenden Region 
übernommen werden muss. 

¶ Eine Moderation durch den Tag sollte ein-
geplant werden. 

¶ Die Begleitforschung zeigte, dass klassi-
sche Befragungen an den Festivals geringe 
Rücklaufquoten hatten. Partizipative For-
mate oder kreative Feedbacktools wäh-
rend des Events und eine direkte Anspra-
che der Teilnehmer:innen könnten helfen, 
die Beteiligung zu verbessern.  
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Voneinander Lernen: 
Präsentation guter Beispiele aus den 
Projektregionen ς Poster und Pitches
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